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Projekt „Tatfunk“ 

Dr. Karl-Norbert Angerbauer


Projektbeschreibung für „Unterricht innovativ“

Unser Projekt „Tatfunk“, an dessen Entwicklung ich mitarbeiten durfte, findet im Schuljahr 2002/2003 zum ersten Mal statt. Im nächsten Jahr wird es fortgeführt. Es ist als Grundkurs in das Kollegstufensystem eingebunden. Das bietet gegenüber Wahlfachangeboten den entscheidenden Vorteil, daß Schüler ihre Arbeit in das Benotungssystem einbringen können.

Der Grundkurs hat sich drei Aufgaben gestellt:

1) Erprobung neuer Lehr- und Lernmethoden

2) Förderung selbständigen und unternehmerischen Denkens und Handelns

3) Praxisbezogenes Arbeiten, das in einem Produkt mündet - in einer Radiosendung.

Die Schüler arbeiten als Team, dem die Lehrer und ein Mediencoach zur Verfügung stehen. Sie entwickelten im zweiten Halbjahr ihr Thema für die Sendung in einem Wochenendseminar (Zukunftswerkstatt) selbst. Vorgegeben war - im Nachklang zu Pisa - lediglich der große Rahmen: Bildung im schulischen Bereich. Das erleben Schüler tagtäglich hautnah. Dafür sind sie sozusagen Experten. Aus dieser Position heraus sollten sie ihr Unternehmen starten und in einer Radiosendung deutlich machen, was ihnen wichtig ist. Der gewählte Arbeitstitel lautet: „Gleiche Chancen für alle“. Sie greifen darin Fragen der Integration ausländischer oder sozial schwacher Schüler genauso auf wie Probleme der Durchlässigkeit unseres Schulsystems oder der Frühförderung (vgl. beiliegende CD; viele Arbeitsbeispiele auch auf der Homepage der Eberhard von Kuenheim-Stiftung [EKS] der BMW-AG: www.kuenheim-stiftung.de).

Den Schülern steht ein gewisses finanzielles Budget zur Verfügung, das sie selbst verwalten dürfen. Dieses Budget stellte die EKS bereit. Bisher finanzierte man damit z.B. die Reise- und Unterbringungskosten während eines 4-tägigen Medienkurses an der Rundfunkschule in Nürnberg, ermöglicht durch den Bayerischen Rundfunk [BR]. Fachleute aus der Medienpraxis erteilten Unterricht im Hörfunkstudio. Die Schüler dürfen sich grundsätzlich selbst Experten aus dem Berufsleben zur Beratung einladen.  Für ein Workshopwochende im Landschulheim des Luisengymnasiums engagierten sie z.B. eine Referentin für Projektmangagement und einen Redakteur des BR. 

Ziel ist es, die fertige Sendung im 2. Programm des Bayerischen Rundfunks auszustrahlen. So ist einerseits gewährleistet, daß die Schüler mit dem nötigen Ernst bei der Sache sind, andererseits wird das Projekt einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt.

Der BR wie auch die EKS intendieren eine Verbreitung dieses unseres Pilotprojektes und bieten ihre organisatorische und beratende Unterstützung gerne auch in größerem Umfang an. Die EKS hat es sich zur Aufgabe gemacht, unternehmerische  Werte wie Initiative und Verantwortungssinn im Gymnasium zu fördern. Frau Glück-Levi vom BR steht der Stiftung „Hören“ vor, die das Radiohören bei Jugendlichen fördern möchte. Das Projekt wird vom Lehrstuhl Prof. Lenzen, FU Berlin, evaluiert.

